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Ein möglicher Standort könnte Ohligs sein - Einrichtung hat Defizit von rund 50 000 Euro Telemann-Kantate stant

Fürs Rollhaus wird ein Umzug ausgelotet Dorper Kan
singt BarocVon Anja Kriskofski

MInE Es ist ein beliebter Treff-
punkt für Skater und Biker: das
Fiollhaus an der Konrad-Ade-
nauer-Straße. Rund 200 Besu-
cherinnen und Besucher zäh-
Ie die Jugendeinrichtung pro
Woche, berichtet Leiterin Tan-
ja Kasten. Doch die Skatehalle
ist unterfinanziert. Die Förde-
rung sei von Anfang an unaus-
kömmlich gewesen, sagt Dirk
Wiebenga, Vorstand bei der
Solingef Arbeiterwohlfahrt
(Awo), die das Rollhaus 2014
übernommen hatte. Die Awo
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erMITTE Eine gute Stunde lang

präsentierte die Dorper Kanto-
rei am Wochenende intensive
barocke Klänge. Gemeinsam
mit einem siebenköpfigen
Karnmerorchester sowie Lud–
wig Audersch an der Orgel und
Bass Thomas Busch nahmen die
Sänger und Sängerinnen mit in
eine erste vorsichtige Vorab-
Osterfreude mitten in der Pas-
sionszeit. Am Tag vor dem Kir–
chenjahr-Sonntag Laetare, der
einen tröstlichen und hofF
nungsvollen Charakter hät,
drehte sich alles um die durch
Jesu versprochene Unsterblich-
keit der- Seele, die dem Tod
letztendlich den Schrecken
nimrnt.

Musikalisch stand folglich
die.Telemann-Karüate „Der am
Ölberg zagende Jesus“ im Zen-
trum des– kleinen Konzertes,
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und den Standort zu verlegen,
etwa nach Ohligs, bestätigt
Wiebenga auf ST-Änfrage.

In der Bezirksvertretung
Ohligs/Aufderhöhe/Mer-
scheid hatte Michael Bender
(BfS/ABI) Anfang März erklärt,
dass er sich einen Rollhaus-
Umzug in den Solinger Wes-
ten wünschen würde. Es habe
zwar bereits Gespräche gege-
ben, sagt Wiebenga. „Aber bis–
lang gibt es nichts, was passt.“
Vorstellbar wäre eine Fabrik-
halle, die man für das Rollhaus
umgestalten könnFe. „Aber sie
muss für Jugendliche und Kin-
der gut erreichbar sein.“

Läut Wiebenga erhält das
Rollhaus rund –140 000 Euro
Fördermitteln jährlich. „Das
reicht nicht aus, um alle Kos-
ten zu decken.“ Bislang habe
die Awo das Defizit auFgefan-
gen, die Stadt-Sparkasse Sohn–
gen unterstützte zusätzlich.
„Das ist aber keine Dauerfinan-
zierung.“ Für 2023 belaufe sich

interpretiert von Sänger Tho-
.Busch von der Solinger

die von
Tanja Kasten leitet das 2004 eröffnete Rollhaus - und vertraut auf das Können von Skateboarder Anton Gawantka. Foto: Christian Beier dem barocken Kornponisten in

Töne gesetzten Gebete von Je–
su vor seiner Verhaftung. In ih-
nen trat seine Angst vor sei-
nem Todesschicksal ehrlich
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das Defizit auf rund
50 000 Euro. Die Awo halte
dennoch am Rollhaus fest. be-
tont Wiebenga: „Wir haben
kein Interesse, uns davon zu
verabschieden. Das Rolltraus
wird von den Jugendlichen
wirklich wahrgenommen.“

noch mehr.“ So komme zum
Beispiel die Carl–Russ-Schule
zweimal in der Woche mit
Schülern, auch bei vielen
Grundschulen sei das Rollhaus
gefragt. „Die Anfragen sind ge-
ëtiegen.“ Daneben bietet auch
der -Solinger Sportbund Kurse
an. Für Kindergeburtstage, die
nur sonntags stattfinden kön-
nen, ist die Einrichtung laut
Tanja Kasten bis nach den
Sommerferien ausgebucht.

Frequentiert wird die Ska-
tehalle auch von Skatern und
Bikern aus dem Umlandbis hin
zum Ruhrgebiet. Pleuger: „Es

gibt wenige Hallen in der Re-
gion.“ Der Standort sei auch
wegen der guten Verkehrsan-
bindung kaum zu toppen. Dar-
auf weiit auch die Stadt Solin-
gen hin. Der Standort habe sich
insbesondere durch die gute
Erreichbarkeit bewährt und
trage zur Belebung der Innen-
stadt bei. „Sollte das Rollhaus
aus der Innenstadt verlagert
werden müssen, ist es wich-
tig, dass dieses weiterhin gut
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu erreichen ist. Das wäre
in Ohligs der Fall“, teilt der
Stadtdienst Jugend mit.

Rollhaus

b Zeiten: Das Rollhaus
ist dienstags bis samstags
von 14.30 bis 20 Uhr
(dienstags bis 18 Uhr)ge-
öffnet. Zudem alle 14 Ta-
ge sonntags von 15 bis
20 Uhr und freitags bis
Mitternacht.
> Eintritt: 2 Euro.
F Gründung: Das Roll-
haus wird im kommen–
den Jahr 20 Jahre alt.
rollhaus.de

Zusammenarbeit von Cc

Film zeigt Traue
Mehr Schulkurse als
vor der Corona-Pandemie
Vom Corona=Knick hat sich die
Einrichtung vollständig er-
holt. ,,Die B-esucherzahlen sind
wie vor Corona“, sagt Mit-
arbeiter Stefan Pleuger. „Bei
den Schulkursen sind–es sogar

MERSCHEID -bro; Eine Liebesge-
schickte über den Tod hinaus
ist der Film „Wer wir gewesen
sein werden“, der im CÖbra-Ki-
no in Kooperation mit dem Pal-
liativen Hospiz Solingen als
Sondervorftihrung gezeigt
wird. Für den Filmemacher
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WIR IN SOLINGEN

ST-Rubrik

Schreiben Sie Ohligserjongens
helfen Opfern
von Erdbebenuns gerne

-KS- Das Leben in der Stadt
-KS- Ein spontaner Spenden-
aufruf der Ohligserjongens
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